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FÖRDERUNG Gebäude in Garsena soll mit Mitteln aus dem europäischen Programm
„Leader“ gerettet werden. Ein illusorisches Vorhaben?
VON FRAUKE HOLZ

GARSENA/MZ - Vom Mauerwerk brö-
ckelt der DDR-Putz, der Taufstein
wird als Blumenkübel zweckent-
fremdet und der Turm wackelt
beim Läuten der Glocke - die Liste
der baulichen Mängel ist lang und
könnte beliebig fortgeführt wer-
den. Fakt ist: die Kirche in Garsena
hat wahrlich schon bessere Zeiten
erlebt.
Und ginge es nach Pfarrer Tho-

mas Meißner und Ortsbürgermeis-
ter Karl-Friedrich Schöning soll
das Gebäude bald wieder in neuem
Glanz erstrahlen. Der erste Schritt
auf dem Weg dorthin ist bereits ge-
tan. Die beiden Männer haben sich
zusammengetan, ihr Vorhaben an
der richtigen Stelle vorgetragen
und hatten Glück: ihr Projekt steht
auf der Prioritätenliste für 2017,
welche die Lokale Aktionsgruppe
Unteres Saaletal und Peterberg be-
schlossen hat, und wird somit in
den Genuss einer Förderung sei-
tens der Europäischen Union im
Rahmen des sogenannten Leader-
Programmes kommen.

„Eigentlich ging alles ganz
schnell“, meint Karl-Friedrich
Schöning, der im vergangenen Jahr
in der MZ von dem Programm gele-
sen hatte. Nach einem Vor-Ort-Ter-
min mit allen Projektbeteiligten
stand fest: „Wenn wir diese Chance
nicht nutzen, fällt die Kirche ein“,
ist sich der Ortsbürgermeister si-
cher. Dabei sei das Vorhaben „ei-
gentlich völlig illusorisch“, gibt
Pfarrer Thomas Meißner zu. Auch
der Gemeindekirchenrat habe sei-
ne Zustimmung erst nach intensi-
ven Diskussionen gegeben. Immer-
hin umfasse die kleine Gemeinde
gerade einmal 15 bis 20 Gläubige.
Wozu also der Aufwand? Schön-

ing ist überzeugt, dass es sich
lohnt. Er will die Kirche nach
ihrer Sanierung verstärkt in
das von ihm geführte Frei-
gut, auf dem Kinder und Ju-
gendliche mit sozialen Defizi-
ten und massiven Verhaltens-
störungen leben, einbeziehen.
Mithilfe der Überlieferungen
und Bräuche des christlichen

KirchedrohtderVerfall

Glaubens sollen sie in ihrer per-
sönlichen Entwicklung gestärkt
werden. Der Lebens- und Lernort
„Kirche“ sei dabei wesentlich für
die Arbeit der Einrichtung, heißt es
in dem Projektantrag.
Unabhängig davon soll die Kir-

che aber auch weiterhin - bezie-
hungsweise künftig wieder häufi-
ger - als Begegnungsort für die Be-
völkerung dienen. Zwar lädt das
Gebäude momentan nicht zum Ver-
weilen und zum Austausch ein,
doch das könnte sich schon bald
ändern. Denn auch die Denkmal-
schutzbehörde sieht dringenden
Handlungsbedarf. In einem ersten
Sanierungsschritt sollen demnach
der Glockenturm und der
Treppenaufgang saniert,
das Dach erneuert und das
Außenmauerwerk mit ei-
nem neuen, denkmalge-
rechten farbigen Putz ver-
sehen werden. Die denk-
malschutzrechtliche Ge-
nehmigung dafür haben
Schöning und Meißner be-
reits eingeholt; bis zum
1. März müssen sie den
entsprechenden Förderan-
trag gestellt haben - dann
heißt es abwarten, bis die
Fördermittel fließen.
In diesem und im kom-

menden Jahr soll das Vor-
haben umgesetzt werden.
Und dann? „Auf einem Fuß
kann man nicht stehen“, meint
Pfarrer Meißner. Soll heißen: auch
den Innenausbau haben die beiden
im Blick. Den wollen sie in den Jah-
ren 2019/20 in Angriff nehmen -
und setzen dabei abermals auf die

finanzielle Unterstützung aus dem
Leader-Programm. Knapp
75 000 Euro wird die Sanierung
der kleinen Kirche in Summe kos-
ten, so die Schätzung. Einen gewis-
sen Anteil müssen der Kirchen-
kreis Halle und die Kirchenge-
meinde Könnern beisteuern. „Wir

hoffen, dass die Leute spenden“, so
Meißner. Ob das nur ein frommer
Wunsch ist, bleibt abzuwarten.

Wer Geld spenden möchte, kann dies
tun an das Kreiskirchenamt Halle,

Bank für Kirche und Diakonie, IBAN:
DE33 3506 0190 1553 8640 42, Verwen-
dungszweck: Kirche Garsena.

Wasserspender
für die Kinder
Kurz vor dem Jahreswechsel hat-
ten Bewohner der Otto-Lange-
Straße sowie der Otto-Siegel-Stra-
ße den Einfall, ein winterliches
Straßenfest zu feiern.

Zugleich wollten sie mit dem
Erlös von

Grünkohl und
Getränken et-
was Gutes tun.
Die Spende
kommt den Kin-
dern im Mar-
tinszentrum zu-
gute. Dort be-
steht der
Wunsch, einen
Trinkbrunnen
anzuschaffen.
Mit der Nach-
barschaftsspen-
de, die die Her-
ren Felgenträ-
ger und Mehliß
an die Leiterin
der Evangeli-
schen Grund-
schule, Frau
Kuhn, überga-
ben, rückt die
Realisierung
des Wasserspenders näher. Die
Kinder werden ihn zu nutzen
wissen!
Lambrecht Kuhn, Pfarrer, im Auf-
trag für das Martinszentrum per
E-Mail

Fußballfans
beschenken Kita
Der größte BVB Fanclub Sachsen
Anhalts überrascht zum wieder-
holten Mal eine Kita im Salzland-
kreis.

Im Februar überbrachten dieVorstandsmitglieder Mandy
Mergner, Steffen Beyer und Mi-
chael Mergner eine kleine Über-
raschung. Die Kita „Entdecker-
kiste“ aus Nienburg bekamen
von den Fußballfans Besuch.
Viele Süßigkeiten, 20 Liter Ka-
kao und Fanutensilien von Bo-
russia Dortmund sowie den Cal-
benser Borussen erhielten die
Jungs und Mädels. Sichtlich be-
geistert nahmen die Kleinen die
materielle Spende entgegen und
freuten sich über die Borussen
Fans. Einige Kinder entpuppten
sich sogar schon als Fan von
Borussia Dortmund. Dadurch
war das Interesse an Auto-
grammkarten der BVB-Profis
umso höher.
Steve Daniel, 1. Vorsitzender, per
E-Mail

LESERBRIEFE

Bald folgt der Start
per Drahtesel
Bericht zur „46. Fritz–Eugen–Tour“
des ADFC Salzlandkreis.

Im Februar startete der KVSalzlandkreis des ADFC mit
seiner 46. Fritz-Eugen-Tour in
die neue Saison. Achim Henn-

ecke „fuhr“ per
Fotoshow mit
der Bernburger
„Bim-Bim“ Stra-
ßenbahn von
der Parkstraße
bis zum Saal-
platz. Alle Plät-
ze im Gartenlo-
kal bei Chemie
& Kali waren
belegt und alle
Teilnehmer hat-
ten einen inter-
essanten und
abwechslungs-
reichen Nach-
mittag. Alle die
kein Ticket
mehr erhalten
haben, können
am 20. April
beim Senioren-
kolleg die glei-
che Tour erle-

ben. Nun freuen sich die aktiven
Radler schon auf den Start per
Drahtesel. Im Lutherjahr 2017
geht es mit der 47. Tour, also der
„Luthertour“ zur Nikolaikirche
Wettin am 9. April (ca. 80 km)
los. Wie alle nachfolgenden Tou-
ren beginnt sie 10 Uhr am Bern-
burger Bahnhof. Der weitere
Plan für 2017: 14. Mai der 3.
Salzlandradeltag nach Klein-
mühlingen (55 km), am 27. Mai
(Samstag) die „Familien–Lu-
ther–Tour“ für Kinder mit ihren
Eltern nach Wohlsdorf (25 km),
am 5. Juni (Pfingstmontag) die
„Kräuter–Mühlentour“ nach
Groß Schierstedt (50 km), am
25. Juni Richtung Wolmirsleben
zur „Badetour“ (75 km), am 6.
August zum Ringheiligturm
Pömmelte (60 km), am 3. Sep-
tember zusammen mit dem Mu-
seum Bernburg die „Altertums-
tour, auf den Spuren von Fürst
Wolfgang“ nach Köthen (60 km)
und am 1. Oktober das Finale
nach Mehringen (50 km). Wei-
tere Informationen bei Uwe
Schlegel (E-Mail: usbbg@web.de
oder Telefon 03471/623594).
Uwe Schlegel, per E-Mail

Die veröffentlichten Lesermeinungen
müssen nicht mit der Meinung der Re-
daktion übereinstimmen. Die Redaktion
behält sich das Kürzen von Leserbriefen
vor. Briefe und E-Mails bitte mit vollem
Namen und Postanschrift versehen.

ADERSTEDT
Landesstraße 65: Vollsperrung
zwischen Einmündung Am Bir-
kenweg und Wipper-Brücke bis
Freitag, 22. Dezember, wegen
grundhaften Straßenausbaus.
Umleitung: Chausseehaus Plötz-
kau - Osmarsleben - Güsten -
Ilberstedt - Kreisverkehr Par-
forcehaus Bernburg und um-
gekehrt.

BAALBERGE
Kolonie: Vollsperrung am
Grundstück Zum Sauren Anger
2/2a bis Freitag, 31. März, wegen
einsturzgefährdeten Gebäudes.

BERNBURG
Thomas-Müntzer-Straße/Lan-
desstraße 146: Vollsperrung
zwischen Abzweig Schachtstraße
und Breitscheidplatz verlängert
bis Freitag, 17. März, wegen Ka-
nal- und Straßenbauarbeiten.
Umleitung: L 146 - Baalberger
Kreisstraße - Dessauer/Köthen-
sche Straße - Bahnhofstraße -
Parkstraße - Gröbziger Straße
und umgekehrt.
Kleine Annenstraße: Vollsper-
rung am Donnerstag, 16. Febru-
ar, von 7 bis 14 Uhr wegen Baum-
schnitts.
Parkplatz Lange Straße: Voll-
sperrung witterungsbedingt ver-
längert bis Dienstag, 28. Februar,
wegen Ausbaus.
Wachgasse: Vollsperrung wit-
terungsbedingt verlängert bis

SPERRUNGEN

Freitag, 3. März, wegen Stra-
ßenausbaus.
Regierungsgasse: Vollsperrung
witterungsbedingt verlängert
bis Freitag, 17. Februar, wegen
Straßenausbaus.
Badergasse: Vollsperrung bis
Freitag, 28. April, wegen
Straßenausbaus.
verlängerte Bärstraße: Voll-
sperrung zwischen Brunnen-
straße und An der Überfahrt
bis Samstag, 15. April, wegen
Straßenausbaus und Erneuerung
der Parkplatz-Mauer.

CALBE
Nienburger Straße/L 65: halb-
seitige Sperrung mit Ampel bis
Freitag, 31. März, wegen grund-
haften Ausbaus der Nebenan-
lagen.

PIESDORF
Kreisstraße 2113: Vollsperrung
in Richtung Ihlewitz bis auf Wei-
teres wegen eines einsturzge-
fährdeten Durchlasses.

SANDERSLEBEN
Landesstraße 72: Vollsperrung
zwischen Knoten L 85 und Kno-
ten L 152 bis voraussichtlich
1. September 2017 wegen Stra-
ßenausbaus.
Umleitung: L 85 - Alsleben - L 151
- L 152 - Sandersleben und um-
gekehrt.

QUELLEN: STADT BERNBURG, SALZLANDKREIS/

ANGABEN OHNE GEWÄHR

„Wenn wir diese
Chance nicht nutzen,
fällt die Kirche ein.“
Karl-Friedrich Schöning
Ortsbürgermeister

FÖRDERPROGRAMM

Fünf Projekte aus dem Altkreis Bernburg
Fünf Projekte aus dem Altkreis
Bernburg hoffen auf eine Förde-
rung aus dem europäischen Pro-
gramm „Leader“. Unter den „Be-
werbern“ finden sich folgende vier
„Wiederholungstäter“. Sie haben
entweder im Vorjahr oder in einer
früheren Förderperiode bereits fi-
nanzielle Unterstützung seitens
Leader erfahren. Für 2017 stehen
auf der Agenda:

Neugattersleben: Auf dem
14 000 Quadratmeter großen

Gelände der Öko-
station wurde
vor einiger
Zeit damit
begon-
nen,

das in die Jahre gekommene Semi-
narhaus zu einem barrierefreien
Kompetenz- und Begegnungszent-
rum für nachhaltige Entwicklung
auszubauen. In diesem Jahr soll
der Umbau fortgeführt werden.

Waldau: Die Hochschule Anhalt
will auf einer brachliegenden Flä-
che nahe der Waldauer Kirche St.
Stephani in Bernburg einen Lehr-
weinberg anlegen. Auf dem mehr
als 4000 Quadratmeter großen
Areal sollen bis zu 300 Rebstöcke
angebaut werden. Das Konzept zur
Anlage und Bewirtschaftung wur-
de im vergangenen Jahr erarbeitet;
nun geht es an die Umsetzung.

Lebendorf: Der Lebendorfer Mu-
sikverein will in diesem Jahr fort-
führen, was er im Sommer 2014
begonnen hat: die Umgestaltung
des Vereinshauses. Das Gebäude

konnte vor mehr als zwei Jah-
ren dank Leader umge-
baut werden. In diesem
Jahr sind die Freiflächen
an der Reihe. So fehlt bei-
spielsweise im Hinterhof

des Vereins noch ei-
ne Überdachung.

Gerbitz: Der Kirch-
turm der Gerbitzer
Kirche ist im Jahr
2009 umfassend sa-
niert worden - finan-
ziert durch Leader.
Seitdem können Be-
sucher eine Aus-
sichtsplattform in 18
Metern Höhe in dem
1887/88 erbauten
Gebäude erklim-
men. Schon damals
stand fest, dass
auch das Dach des
Kirchenschiffs sa-
nierungsbedürftig
ist. Doch die finanzi-
ellen Mittel fehlten,
um das Vorhaben
umzusetzen. Nun
hofft die Gemeinde
abermals auf eine
Geldspritze aus dem
Leader-Topf.

FHO

Die Kirchengemeinde ist klein, der Wunsch jedoch
groß: Das Gebäude in Garsena soll umfassend saniert
werden. FOTO: PÜLICHER

Spendenübergabe an das Mar-
tinszentrum. FOTO: KUHN

Glückliche BVB-Fans. FOTO: DANIEL

Ortsbürgermeis-
ter Karl-Friedrich
Schöning (oben)
schaut aus dem
maroden Glo-
ckenturm. Er ist
gleichzeitig
Glöckner und
Friedhofsgärtner.
Pfarrer Thomas
Meißner begut-
achtet den Putz
amMauerwerk.
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